
Februar 2020: Das war vor der langen Corona-Pause die letzte Karnevalsparty im Hotel
Dreiwasser.

Sternberger Karnevalisten verschärfen die Bestimmungen: Für die Feier
im Hotel Dreiwasser wird ein PCR-Test verlangt.
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STERNBERG | Die Zahl der Corona-Infizierten steigt wieder rasant. Das ist kein
gutes Vorzeichen für die bevorstehende Karnevalsaison. Dennoch kann in
diesem Herbst nach mehr als anderthalb Jahren Pause wieder gefeiert
werden. Die Vereine in Dabel und Sternberg bereiten sich auf die traditionelle
Machtübernahme am 11. 11. um 11.11 Uhr vor. Am folgenden Wochenende
soll dann im Haus Wildrose in Dabel und im Hotel Dreiwasser in Sternberg die
närrische Post abgehen.

Keine Verschärfung der Regeln

Am Freitagvormittag trafen sich Karnevalspräsidenten aus dem Landkreis
Ludwigslust-Parchim zu einer Telefonkonferenz mit dem zuständigen
Gesundheitsamt. Dabei erfuhr Andrea Thiele, Präsidentin des Sternberger
Carneval Clubs, dass offenbar keine weiteren Verschärfungen für die
Veranstaltungen in einer Woche geplant sind. Schon lange steht fest: Nur
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Geimpfte, Genesene oder Getestete dürfen zu den Partys. Diese 3G-Regel
hatten auch die Sternberger beim Vorverkauf der Karten für die Party am
nächsten Wochenende beachtet.

Nur mit einem PCR-Test ist die Faschingsfeier erlaubt

Doch angesichts der aktuellen Corona-Lage ziehen die Sternberger die Zügel
straffer. Ein einfacher Corona-Schnelltest oder ein Selbsttest reichen jetzt nicht
mehr aus, sagt Andrea Thiele am Freitag. Wer nicht doppelt geimpft oder
genesen ist und mitfeiern will, benötigt den PCR-Test, der wesentlich teurer,
aber auch sicherer ist. Diesen Schritt gehen die Sternberger, damit die Party
nicht zu einem möglichen Hotspot für die Verbreitung des Virus wird.

Mit Maske: Karnevalspräsidentin Andrea Thiele am 11. 11. 2020.

Ursprünglich wollten die Sternberger auch Partylustigen mit einem einfachen
Test den Zutritt zur Karnevalgala ermöglichen. Hintergrund sei, dass traditionell
zu dieser Veranstaltung am Sonnabend viele Gäste kommen, von denen
Andrea Thiele weiß, dass sie nicht geimpft sind. Doch der Carneval Club will
das Risiko minimieren. Ungeimpfte können erworbene Eintrittskarten
zurückgeben, sagt die Präsidentin.


Kinder werden regelmäßig getestet

Schutzmasken müssen an diesem Abend nach derzeitigem Stand nur die
Kellner tragen. Es darf auch getanzt werden. Eine beliebte Karneval-Regel ist
allerdings anders als in vergangenen Jahren. „Die Kussfreiheit ist in diesem
Jahr ausgesetzt“, sagt Andrea Thiele. „Geküsst wird im eigenen Hause.“

Für Kinder, die beim Programm auftreten, gilt 2G nicht. Die Schüler werden
regelmäßig getestet, ist von der Präsidentin zu erfahren.

Dabeler Party nur für Geimpfte und Genesene
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Der Karneval Club Dabel hatte von vornherein eine 2G-Regel für die
diesjährige Gala im Haus Wildrose festgelegt. Hier dürfen also nur Geimpfte
und Genesene mitfeiern. Man wollte ausschließen, dass die Gäste eine Maske
tragen müssen, sagt Präsident Manfred Schliehe. Erstmals seit Februar 2020
treten die Dabeler Narren wieder in Aktion. Die Karnevalisten sind froh, dass
es wieder anläuft. Dass die Corona-Infektionszahlen so schnell wieder in die
Höhe schießen, hatte wohl kaum jemand erwartet, so Schliehe.

Einfacher Test reicht aus für die Party im Freien

Etwas lockerer als bei den Veranstaltungen in den Innenräumen geht es bei
der Schlüsselübergabe am 11.11. um 11.11 Uhr im Freien zu – am Rathaus in
Sternberg und an der Feuerwehr in Dabel. An der an diesem Sonnabend, 6.
November, um 17 Uhr beginnenden Sua-Party mit den Karnevalisten auf dem
Sternberger Marktplatz können neben Geimpften und Genesenen auch
Feierlustige teilnehmen, die sich einem einfachen Corona-Test unterzogen
haben. Susa heißt übrigens von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang.

Weiterlesen: Karnevalisten wollen mit großer Party durchstarten
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